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Hrnennungen , Zersetzungen rc.
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Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .

— Staatseisenbahnverwaltung . —

Etatmäßig angesteüt :
die Wagenwärter :

Friedrich Wagner in Karlsruhe .
Wilhelm Schneider in Karlsruhe
Otto Schäfer in Karlsruhe
Jakob Schumacher in Karlsruhe
Johann Cerff in Heidelberg
Wilhelm Wurzelin Mannheim
Heinrich Schnabel in Mannheim
Friedrich Lindau in Mannheim
Anton Küderlein Offenburg
Engelbert Jägle in Basel
Jakob SPerb in Mannheim
Otto Bauberger in Heidelberg
Hieronymus Deck in Karlsruhe
Wilhelm Würzburger in Karlsruhe .

Verseht :
Stationsvorsteher Franz Lösch in Rosenberg unter Ernen¬

nung zum Bureauassistenten nach Karlsruhe
Bureauassistent Robert Frick in Heidelberg unter Ernennung

zum Stationsvorsteher nach Rosenberg
Siationsaufseher Karl Zimmermann in Rippberg nach

Grombach
Betriebsleiter ( techn . Assistent ) Rudolf Stein - Gronert

in Offenburg nach Oos
Stationsmeister Ernst Friebolin in Heidelberg nach Breiten
Stationsmeister Anton Rothenberger in Jmmendingen

nach Karlsruhe
Stationsmeister Ernst Göhringer in Breiten nach Karls¬

ruhe
Zugmeister Otto Honickel in Villingen nach Mannheim
Oberschaffner Gregor Nick in Villingen nach Freiburg
Schaffner Bernhard Elsaß er in Karlsruhe unter Ernen¬

nung zum Oberschaffner nach Radolfzell
Schaffner Franz Noe in Karlsruhe unter Ernennung zum

Oberschaffner nach Basel ^
Schaffner Friedrich Hilp in Karlsruhe unter Ernennung zum

Oberschaffner nach Villingen
Schaffner Simon Tschann in Karlsruhe unter Ernennung

zum Oberschaffner nach Villingen.
Schaffner Friedrich Knorzer in Radolfzell nach Mannheim .

Äus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts .

Ernannt:
Gendarm Karl Zimmermann zum etatmäßigen Kanzlei

diener beim Landgericht Mosbach.
Bestätigt : ^

Hilfsaufseher Johann Riedmüller beim Landesgefängnis
Bruchsal > >

Hilfsgerichtsvollzieher Reinhold Günther in Mannheim .
Etatmäßig angestellt :

Gerichtsvollzieher Karl Hirzler in Mannheim
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Aufseher Hermann Math es beim Landesgefängnis Mann - I
heim.

Versetzt:
Aktuar Karl Schneider beim Amtsgericht Engen zum Land¬

gericht Konstanz
Aktuar Gustav Wunderlich beim Landgericht Konstanz zum

Amtsgericht Engen.
Zugewiesen :

Aktuar Franz Sp e ck bei der Gemeinde Wehr dem Amtsgericht
Pforzheim

Aktuar Georg Heck beim Notariat Achern II dem Notariat Frei¬
burg V.

Aktuar Hellmuth Kuch beim Grundbuchamt Gersbach dem No¬
tariat Achern II

Aktuar Karl Diehm beim Notariat Boxberg dem Notariat
Lahr II

Aktuar Eugen Klöckner dem Amtsgericht Weinheim
Aktuar Ludwig Leibinger beim Amtsgericht Villingen der

Staatsanwaltschaft Offenburg.
Beurlaubt:

Aktuar Friedrich Grüner beim Amtsgericht Gernsbach
Aktuar August Hämmerle beim Amtsgericht Müllheim .

Gestorben :
Amtsgerichtsdiener Karl Seitz in Neustadt.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
» ersetzt :

Klaiber , Karl , Schutzmann in Heidelberg zum Bezirksamt
Pforzheim .

Entlassen :
Röder , Emil , Schutzmann beim Bezirksamt Heidelberg.

Aus dem Bereiche der Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues .

Ernannt:
zu nichtetatmäßigen Beamten

die technischen Gehilfen :
Karl Baas bei der Rheinbauinspektion Karlsruhe
Heinrich Krampf bei der Wasser - und Straßenbauinspektion

Bruchsal und
Otto Müder bei der Wasser - und Stratzenbauinspektion

Waldshut ;
der Landstrahenwärter :

Wilhelm Bahm in Odenheim.
Entlassen :

der Landstraßenwärter :
Christian Haas in Schiltach ( wegen Kränklichkeit) .

Großh . Verwaltungshof .
Etatmäßig angestellt :

Aufseher Albert Lieb an der Erziehungsanstalt Flehingen .
die Wärterinnen :

Marie Jsele und
Christine Bürstner an der Heil- und Pflegeanstalt bei Nm-

mendingen.

Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums der Finanzen
— Domänenverwaltung . —

Etatmäßig angestellt :
Forstwart Leo Dold in Falkensteig
Forstwart Ludwig Stricker in Odenheim.

Ernannt:
Schreibgehilfe Gustav Schaufler bei der Forst- und Do

mänendirektion zum Kanzleiassistenten.
Beisetzt :

Finanzassistent Albert Reich ! e beim Domänenamt Manu
heim zu jenem in Thiengen.

' Karlsruhe . 4 Juli .
— (Stadtgartentheater .) Die in voriger Saisonmit durchschlagendem Erfolg ausgeführte Operette „Das

süße Mädel " von Reinhardt konnte auch gestern wieder
im gut besuchten Hause ihre uugeminderte Zugkraft behaupten.
Fräulein Forescus tüchtige Wiedergabe der „Lola Winter" stand
noch in bestem Andenken ; auch gestern wußte sie, im Vollgefühl
ihrer vorzüglichen Eigenschaften und mit dem ihr eigenen rei¬
chen Vorrat an Geist und Temperament der hübschen Rolle
aufs wirksamste beizukommen . Fräulein Rainer war eine ganzausgezeichnete Fritzi Weyringer, deren Interpretation sie sichmit ganz besonders handfester Energie angenommen hatte . All¬
gemeinen Anklang fand die trefflicheCharakterisierung der Partie
des alten Grafen Liebenburg durch Herrn Kernreuter , welche
zum guten Gelingen der Aufführung wesentlich beigetragen
hatte . Auch die Herren Nemeskei ( Hans Liebenburg) und Pohl
( Florian Lieblich ) zeichneten sich gesanglich wie auch dar¬
stellerisch durch rühmenswerte Leistungen aus .

^ ( Sitzung der Strafkammer ll vom 30 .
Juni . ) Vorsitzender : Landgerichtsrat König . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm . —
Von der Anklage wegen erschwerter Körperverletzungwurde derin Niefern wohnhafte Erdarbeiter Mario Tiso aus Val Sugano
freigesprochen. — Eine Messeraffäre, die sich in der Nacht vom9 . auf 10 . Mai um 2 Uhr Ecke der westlichen Karl Friedrich-
stratze und Leopoldstraße in Pforzheim abspielte, bildete Gegen¬
stand der Anklage gegen den in Pforzheim wohnhaften Stein¬
hauer Bortolo Veneziani aus Brescia wegen Körperver¬
letzung. Der Angeschuldigte , der in der fraglichen Nacht ver¬
schiedene Ausschreitungen verübte, hatte an der genannten Stra¬
ßenecke ohne jede ernste Veranlassung dem Goldarbeiter Gustav
Ruf aus Brötzingen mit einem dolchartigen Messer zwei Stichein den linken Vorderarm versetzt. Ruf erlitt ziemlich erhebliche
Verletzungen und war längere Zeit arbeitsunfähig . Das Gerichterkannte gegen Veneziani auf 5 Monate Gefängnis , abzüglich1 Monat Untersuchungshaft.

T ! Sitzung der Strafkammer III vom 1 . Juli . )Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Or . Grosch . — Die An¬
klage gegen den Schlosser Hermann Hahn aus Ottenau wegen
Körperverletzung wurde vertagt . — Wegen Verbrechens bezw .Vergehens gegen die 88 346 , 350, 359 und 259 R .St .G .B . waren
der Waldmeister Eduard Steidle gen . Steitel , der Gemeinde¬
rechner Wilhelm Speck II ., der Maurer Theodor Heinz undder Landwirt Johann Heinz III . , alle aus Bruchhausen, an¬
geklagt. Dem Steidle wurde zur Last gelegt , daß er als Be¬amter die Verfolgung einer strafbaren Handlung unterließ ,indem er im November v. I . sechs Frauen aus Bruchhausen,die sich des Forstdiebstahls schuldig gemacht , nicht zur Anzeigebrachte, und daß er ferner den drei anderen Angeklagten ge¬stattete , 10 Traglasten Forlenholz, die von dem angeführten
Forstdiebstahl herrührten , an sich zu nehmen . Speck und diebeiden Heinz waren beschuldigt , das Forlenholz, von dem siewußten , wo es herrührte , an sich gebracht und nach Hause ge¬
schafft zu haben. Auf Grund der heutigen Verhandlung konntedas Gericht die Ueberzeugung von einem strafbaren Verschuldender Angeklagten nicht gewinnen und sprach diese daher frei .

Statistik der Sparkaffeneinleger .
ZR.K . Die bisherige Sparkassenstatistik ist auf den Vor¬

schlag des Vorstands des Kgl . Bayrischen Statistischen Bureaus ,Oberregierungsrat Rasp, durch eine solche über den Beruf derneuen Einleger der Sparkassen erweitert worden, die nachlangen Verhandlungen über deren zweckmäßige, die Sparkassennicht allzusehr belastende Einrichtung, für Baden kürzlich, und
zwar für 1897 veröffentlicht wurde. Es wird wohl angenom¬men werden können , daß die zukünftigen Veröffentlichungen der
betreffenden Zahlen rascher erfolgen, denn die so lange Zurück¬haltung der Zahlen nimmt denselben jegliche Aktualität . Wir
enthalten uns deswegen auch einer eingehenden Wiedergabe der
veröffentlichten Zahlen und bemerken nur , daß die Gruppie¬rung der Einleger nach ihrem Beruf , unter Anlehnung an die
für die Berufszählung festgestellten Klassen erfolgt ist. Das
hauptsächliche Ergebnis ist die Bestätigung der Taffache , daßdrei Berufsgruppen unter den Einlegern hervorragen ,einmal die Gruppe der Landwirte , mit 10 734 und

Fortschritte in China .*)
Und sie bewegt sich doch , allen Kassandrarufen zum Trotz,

die schwerfällige Masse jener dreitausendjährigen Kultur ;
anders vielleicht als mancher es erwartet , aber sie bewegt sich
zweifellos.

Wir sehen es durch alle jene Schwierigkeiten hindurch, die sich
dem Umschau Haltenden bieten, in Gestalt aller nur denkbaren
Fallen, gestellt in einem Wirrwarr der widersprechendstenNach¬
richten und Ansichten .

Unparteiiisch betrachtet bietet China augenblicklich das Bild
eines Maates , in dem sich die folgenschwersten Umwand¬
lungen ernstlich vorbereiten.

Dies zeigt sich schon in ganz äußeren Dingen und in ge¬
kniffen Kleinigkeiten, die man noch vor wenigen Jahren für
unmöglich gehalten hätte . In den Hauptstädten Europas und
der Bereinigten Staaten bewegen sich chinesische Diplomaten
und Privatleute im Frack und europäischer Haartracht mit
mehr oder weniger Geschick in den Gesellschaftsformen des
Westens . Der neue Gouverneur von Tsinau -fu verschmäht es,
uraltem Brauch gemäß, durch das glückbringende östliche Stadt¬
tor , das „Tor des Lebens", in die Stadt seinen Einzug zu
halten. Das Westtor, das als die Pforte der zur Richfftatt
Tfführten Verbrecher keinen guten Ruf genießt , lag ihm näher
und bequemer.

Zeitungen schießen wie Pilze aus der Erde , und bald wer¬
den sie in China so gern gelesen wie bei uns . Bei allen
Schattenseiten, die sich fast noch mehr als bei uns im chinesi¬
schen Journalismus mit seiner „Lust zu fabulieren " geltend
machen , wird doch durch die Presse das Volk, das bisher in
träger Gleichgültigkeit dahinlebte , ganz allmählich zum Pa¬
triotismus erzogen. Der Tag wird kommen, an dem sich
viele von den Forderungen der Resormliga erfüllen werden,
Aenn China , wie Japan , sein Parlament haben wird . Dazu
mlden die vielgelesenen Leitartikel der Reformpresse eine gute
^ orbereittmg. Noch vor wenigen Jahren konnte man die
hauptsächlichsten in chinesischer Sprache erscheinenden Zeitungen
an den Fingern herzählen. Dies ist jetzt längst nicht mehr

. ..
* ) Aus dem demnächst erscheinenden „dlauticus "

, Jahrbuch
kur Deutschlands Seeinteressen, 1903 . (E . S . Mittler u . Sohn ," erlin 8W , 12. )

möglich . Früher empfanden nur gewisse Plätze im Ausland
oder an der chinesischen Küste das Bedürfnis zur Zeitungs¬
industrie, jetzt ist keine große Stadt zu abgelegen, die nicht
ihr Blättchen hat . Selbst im fernen Schan -sie erscheint seir
vorigem Sommer eine alle fünf Tage verteilte Zeitung , das
Tsin -Pau, mit Auszügen aus der Pekinger Staatszeitung , sämt¬
lichen Kaiserlichen Edikten , Leitartikeln und einer besonderen
Abteilung für „Europäisches" , worin dem Volk viel nützliche
Aufklärung verschafft wird .

' Die Kaiserin -Witwe, so berichten
chinesische Blätter , läßt sich täglich von dem zu höheren Dingen
ausersehenen Prinzen P 'u- lun die hauptsächlichsten Blätter von
Peking, Tientsin und Shanghai vorlesen. Selbst für die
Jugend hat man angefangen, in Gestalt einer täglichen illu¬
strierten Kinderzeitung zu sorgen , und zwar , soweit dies für
den jugendlichen Horizont möglich ist, im Sinne der Reform¬
bewegung, für die Zukunft ein nicht zu unterschätzender Hebel
des Forffchritts . Ueberhaupt ist die Reformpartei mit großer
Rührigkeit in ihrer Preßagitation vorgegangen . Dies hat zur
Folge gehabt, daß man auch in Regierungskreisen dem Zek-
tungswesen mehr Aufmerksamkeit zuwendet als früher . In der
bisher so rückschrittlichen Hauptstadt von Hu-nan , wo noch kurz,
vor Ausbruch der Wirren durch den damaligen Schatzmeister
Si -liang ein allgemeines Verbot gegen Verkauf und Lektürk
aller Zeitungen erlassen wurde, erscheint seit vorigen Herbst
eine, wie berichtet wird , gut redigierte tägliche Zeitung , die
den Standpunkt der Mandarinen vertritt . Denselben Inte¬
ressen soll ein neugegründetes Organ des Bizekönigs Man
Schi-Kai dienen, das „Kuan-pau"

, das heißt „Der offizielle
Berichterstatter"

, über dessen auf breiter Basis angelegtes
Programm die chinesischen Blätter sm November zu berichten
wußten .

Als Symptom des Fortschritts im Sinne der neuen Be¬
wegungen dürfen auch die so sehr veränderten persönlichen Be¬
ziehungen des Hofes zu den Gesandtschaften und europäischen
Besuchen gelten. Ist man auch noch weit davon entfernt ,
die leichte Freizügigkeit der Monarchen des modernen Europa
nachzuahmen, so geschieht doch seit einiger Zeit sehr vieles
früher Undenkbare . Die Kaiserin-Witwe hat sich in dieser Be¬
ziehung aller alten Vorurteile entschlageu und sucht intimen
Verkehr nach chinesischer Art mit den Damen der Gesandtschaft
anzubahnen . Im September vorigen Jahres wurden durch
Vermittlung Jung Lus und des Prinzen King ( Tsching) be¬
sondere Dolmetscherinnen angestellt, die zu gewissen Tages¬

stunden im Palast der Kaiserin zum Dienst befohlen werden.Die Gelegenheiten , bei denen die Kaiserin die Damen der Ge¬
sandtschaft empfängt , fangen an häufiger zu werden . Ueber
Politik wird dabei kaum gesprochen. Man kann den Wunschnicht unterdrücken, daß auch der Kaiser aus eigener Initiativeheraus Herrenabende veranstalten möge , um sich rückhaltlosüber China und das Ausland auszusprechen .Die freieren Verkehrsformen in Peking , die sich auch im
geselligen Umgang der Prinzen des Hofes und der großenMandarinen mit den fremden Gesandten äußern , haben auchin den Provinzen ihre Wirkung nicht verfehlt. Das ganze ge¬
sellschaftliche Leben der Chinesen fängt an, sich von alten Vor¬
urteilen zu befreien. Im Ausland lebt mancher Chinese fast als
Ausländer , selbst Heiraten mit Ausländerinnen sind namentlichin diplomatischen Kreisen nichts Seltenes .

Freilich hängen in China selbst noch recht viele zäh amAlten , und dies sind durchaus nicht die schlechtesten Patrioten .Wir werden uns daran gewöhnen müssen, im Chinesen der
Zukunft einen Menschen zu sehen, der mit Faust sagen kann:
„Zwei Seelen wohnen, ach ! in meiner Brust"

. Manchem wird
es schwerer als wir ahnen, sich in die neue Art, politisch wie
gesellschaftlich , zu vertiefen. Deshalb braucht er für seinVaterland durchaus nicht wertlos zu sein . Die talentvollen
jungen Leute, die sich im Handumdrehen fremde Sprachen an¬
eignen , die gesellschaftlichen Formen Europas äußerlich be¬
herrschen, kurz , ihre innerste Chinesennatur zu verleugnen
scheinen , sind oft in ihrer eigenen Sphäre entsprechend weniger
zu Hause ; anderseits sind die Hölzernen , im Sprechen und im
Verkehr mit Fremden Ungeschickten oft diejenigen , die sich in
China selbst großen Ansehens als Kenner der einheimischen
Verhältnisse erfreuen . China braucht noch auf Generationen
hinaus beide Arten Leute. Wollte China in diesem Augenblick
jeden Beamten , der sich in den fremden Wissenschaften nicht
zurechtfindet , aus seiner Stellung entlassen , so würde ein all¬
gemeines Chaos die Folge sein . Kein vernünftiger Mensch
wird behaupten , daß die jetzigen Zustände mit ihrer Korrup¬
tion und Mißwirtschaft nicht früher oder später anderen Ver¬
hältnissen weichen müssen ; aber wenn sich der Wechsel ohne
Gewaltakte und Katastrophe vollziehen soll, so werden wir noch
recht lange gute Miene zu bösem Spiel machen müssen .



8 027 705 M„ sodann die der Rentner - und Anstalts¬
insassen mit 3527 und 3 222 244 M . und dann die der
Dienstboten mit 6812 und 730672 M . Daß die letz¬
teren Gruppen ihre Ersparnisse den Sparkaffen anvertrauen ,
ist begreiflich und bedarf keiner näheren Ausführung . Auf¬
fallend ist aber , daß die Gruppe der Landwirte in einer Zeit,
wo allenthalben und gewiß teilweise mit Recht von einer Not¬
lage der Landwirtschaft gesprochen wird , so weit über alle
anderen hervorratzt : 21,5 Proz . der Neueinleger und 24,7 Proz .
der Einlagen . Selbst in den Größenklassen der Einlagen :
601 bis 1000 M . und über 1000 M . rührt ungefähr ein Drittel
der Neueinlagen von Landwirten her, ein Beweis , daß unter
den Landwirten auch bares Geld vorhanden ist . Unter den
„Angehörigen" nehmen auch die landwirtschaftlichen Dienst¬
boten und Taglöhner mit ihren Einlagen einen hervorragenden
Platz ein . Der Bericht sagt hierzu : „Ob sich in diesen großen
Einlagen flüssigen Geldes von seiten der ländlichen Bevölkerung
die Anzeichen zukünftiger Grundbesitzkäufe oder von Landflucht
ankündigen, kann zweifelhaft erscheinen "

. Rein theoretisch mag
das richtig sein . In Wirklichkeit erscheint letzteres beim Zu¬
sammenhalt mit anderen Tatsachen ausgeschlossen . Wäre eine
freiwillige Landflucht vorhanden, so würde eine zwangsweise
jedenfalls mit ihr Hand in Hand gehen . Nun haben aber die
liegenschastlichen Zwangsveräußerungen seit 20 Jahren um fast
66 Proz . , diejenigen gegen Landwirte sogar um 66 Proz . ab¬
genommen, während anderseits die Spareinlagen bei den Spar - ,
Borschuß- und ländlichen Kreditkassen seit 1890 um 66 , 81 und
264 Proz . in die Höhe gegangen sind . Eine landflüchtige
Bauernschaft würde auch keine Amortisationsdarlehen auf¬
nehmen. Nun ist aber der Betrag der von der Rheinischen
Hypothekenbank gegebenen Annuitätendarlehen seit einem Jahr¬
zehnt das drei- und vierfache der nicht amortisierbaren länd¬
lichen Darlehen . Der Bauer traut sich also die Kraft regel¬
mäßiger Tilgung zu. Gerade im Zusammenhang mit solchen
Erscheinungen ist die neue Sparkasseneinlegerstatistik von hohem
Wert . Im übrigen läßt sich ihr Ergebnis dahin zusammen-
faffen, daß die Sparkassen überwiegend den minderbemittelten
Kreisen der Bevölkerung dienen und demnach ihren Zweck richtig
erfüllen . Die Einlagen in hohen Beträgen machen nur 8
Prozent aus ; die Benützung findet von allen Berufsgruppen
in ansehnlichem Umfang statt ; besonders die „abhängige" Be¬
völkerung, die Klasse der kleinen Angestellten und Arbeiter , macht
von der Gelegenheit, einen Sparpfennig zu sammeln, einen er¬
freulichen Gebrauch.

Die Reden des Grafen Bülow .
„Graf Bülows Reden nebst urkundlichen Beiträgen zu

seiner Politik , so betitelt sich ein stattlicher Band , der von
Herrn Johannes Penzler jüngst herausgegeben worden
ist . Der Herausgeber hat sich mit der Sammlung dieser
Reden des Herrn Reichskanzlers und preußischen Minister¬
präsidenten zweifellos ein erhebliches Verdienst erworben .
Die Reden des Herrn Reichskanzlers haben nicht nur in
den gesetzgebenden Körperschaften des Reiches und Preu¬
ßens lebhafte Zustimmung gefunden , sondern auch weit
über die Grenzen Deutschlands hinaus die Aufmerksamkeit
sowohl der Regierenden als der Politiker aller Richtungen
auf sich gelenkt . Die Bedeutung dieser Reden tritt in
der vorliegenden Sammlung auch insofern noch besonders
stark hervor , als daraus sich ein sicheres Bild der Grund¬
lagen der Politik des Reichskanzlers gewinnen läßt und
man daraus die Ueberzeugung schöpfen kann, daß die Be¬
hauptung , Graf Bülow sei lediglich ein politischer Oppor¬
tunist , der sich von der Tagesströmung treiben lasse, mit
den Tatsachen nicht im Einklänge steht. Wo immer Graf
Bülow als Reichskanzler oder Ministerpräsident zu einer
der großen Fragen unserer Zeit , sei es auf dem Gebiete
der äußeren oder inneren Reichspolitik oder der inneren
Politik Preußens das Wort ergriffen hat , begegnen wir
festen grundsätzlichen Anschauungen . Man braucht nur
cm jene große Rede zu denken, welche der Herr Reichs¬
kanzler in breitester Oeffentlichkeit bei der Einweihung
des Bismarckdenkmals über die Politik seines großen
Amtsvorgängers gehalten hat , und sich dieselbe zu ver¬
gegenwärtigen , um das Leitmotiv für seine eigene Politik
zu erkennen . Er führt aus :

„In jeder Hinsicht stehen wir auf Bismarcks Schultern , nicht
in dem Sinne , als ob es vaterländische Pflicht wäre , alles zu
billigen, was er gesagt und getan hat . Nur Toren oder Fana¬
tiker werden behaupten wollen, daß Fürst Bismarck niemals ge¬
irrt habe. Auch nicht in dem Sinne , als ob er Maximen auf¬
gestellt hätte , die nun unter allen Umständen, in jedem Falle
und in jeder Lage blindlings anzuwenden wären . Starre
Dogmen gibt es weder im politischen noch im wirtschaftlichen
Leben, und gerade Fürst Bismarck hat von der Doktrin nicht viel
gehalten . Aber was uns Fürst Bismarck gelehrt hat . ist , daß
nicht persönliche Liebhabereien, nicht populäre Augenblicksströ¬
mungen , noch graue Theorie , sondern immer nur das wirkliche u .
dauernde Interesse der Volksgemeinschaft , die salu8 publica , die
Richtschnur einer vernünftigen und sittlich berechtigten Politik
sein darf . Was uns sein ganzes Wirken zeigt, ist , daß der
Mensch das Schiff lenken kann, das auf dem Strome fährt , nicht
aber den Strom selbst ; daß wir , wie Fürst Bismarck sich aus¬
gedrückt hat , die großen Dinge nicht machen , aber den natür¬
lichen Lauf der Dinge beobachten und das , was dieser Lauf zur
Reife gebracht hat , sichern können . Mit andern Worten , daß
es in der Politik darauf ankommt, in jedem Augenblicke die
Grenze des Erreichbaren deutlich zu erkennen, an die Erreichung
des zu Nutz und Frommen des Landes Erreichbaren Alles zu
setzen.

"
Neben diesem Leitmotiv in der politischen Auffassung

des Grafen Bülow tritt ebenbürtig ein zweiter Grundzug
hervor , der sich am klarsten in der Reichstagsrede vom
10 . Dezember 1901 in den Worten ausgedrückt findet :

„Ausländische Stimmungen , Strömungen und Demonstra¬
tionen können weder den Gang unserer inneren Politik noch die
Haltung des leitenden Ministers im Reiche bestimmen. Für
mich kann nichts anderes maßgebend sein , als die Staatsraison
dieses Landes und meine Pflicht gegenüber dem Deutsch¬
tum .

"
Wer die zahlreichen Reden des Herrn Reichskanzlers

liest , wird die Ueberzeugung gewinnen , daß, wie immer
er sich auch zu Fragen der deutschen oder Preußischen Poli¬
tik , zu wirtschaftlichen oder rein politischen Problemen
geäußert hat , es sich immer um Nutzanwendung der leiten -
den Grundgedanken seiner Politik handelt und daß diese
ein durchaus einheitliches grundsätzliches Gepräge trägt .

Ainanziesse Aundscha«.
-o- Frankfurt , 3 . Juli .

Der Umfang des Verkehrs ist noch gerade so geringfügig wie
bisher , und die Unsicherheit, in die die deutschen Börsen durch
die Fortdauer der schädlichen Gesetzgebung versetzt sind , läßt
keine nennenswerte Tätigkeit auskommen. Dazu fehlte es auch
während der abgelaufenen Woche nicht an verschiedentlich ^
schädigenden Einwirkungen . Aber alles in allem bleibt die
Stimmung an den deutschen Börsen eine feste .
Das geht am besten daraus hervor, daß die nachteiligen Ein¬
flüsse sich nicht in allgemeiner und tiefer gehender Weise gel¬
tend machen , und daß eine gewisse Empfänglichkeit für günstig
klingende Anregungen vorhanden ist. Auch geht aus der Hal¬
tung der Börse unverkennbar hervor, daß nennenswerte Enga¬
gements , von denen ein Druck ausgeübt werden könnte , nicht
vorhanden sind . Eine auffallende Erscheinung ist es ja frei¬
lich, daß die Anlagetätigkeit in dieser Zeit der stärksten
Kouponseingangs eine so außerordentlich geringfügige ist .
Das verdient um so mehr hervorgehoben zu werden, als die
Auswahl für die Anlagen unseres Kapitals gegen früher eine
geringere geworden ist , da eine ganze Reihe von Werten ,
in denen man früher Käufe vornahm , jetzt nicht mehr in Be¬
tracht gezogen wird , z. B . die italienischen , die zum
Verkauf kommen, und auch die österreichischen , denen
gegenüber man infolge der inneren Verhältnisse des Landes
etwas reservierter geworden ist . Die fehlerhafte Behandlung
unserer deutschen Anleihen , und die Ungeschicklich¬
keiten , die bei den letzten Emissionen stattgefunden haben,
machen allerdings ihren Einfluß in nachteiliger Weise geltend.
Das schließt aber nicht aus , daß nach unserer Ueberzeugung
über kurz oder lang der Unterschied in der Bewertung
dieser Obligationen gegenüber anderen Staatsanleihen , die
ihnen an Qualität lange nicht ebenbürtig sind , seinen Aus¬
gleich finden muß .

Ausländisches Kapital hat wieder einige Käufe in
unseren 3prozentigen Obligattonen vorgenommen, und auch in¬
ländische Anlagen finden , wenn auch vorerst noch nicht in er¬
heblichem Umfange , darin statt . Unser Publikum wendet dabei
sein Interesse verschiedenen anderen deutschen Anleihen zu, die
niedriger stehen , als die Reichsanleihe, wie z . B . 3 Proz .
Bremer , 3 Proz . hessische Obligationen , 3 Proz .
Sachsen , in denen sich einige Käufe vollzogen .

Unter den ausländischen Staatspapieren wurden Mexi¬
kaner , Argentinier und Serben lebhaft gehandelt.
Für letztere erweitert sich das Interesse , da man an eine
Konsolidierung der politischen Verhältnisse glaubt .
Türken und Bulgaren wurden etwas niedriger abge¬
geben . Am hiesigen Platz besteht weiter gute Meinung für die
Entwicklung der Türkenlose . Spanier und Portu¬
giesen sind etwas schwächer.

Reger Verkehr entwickelte sich auf dem Gebiete der Eisen -
und Kohlenwerte . Die Nachrichten über die Beschäfti¬
gung bei den deutschen Gesellschaften lauten befriedigend, und
verschiedene von maßgebenden Stellen ausgegangene Aeuße -
rungen haben den vorhandenen Eindruck verstärkt. Dazu
kommt, daß die Ueberzeugung sich befestigt, man werde ein
baldiges Zustandekommen des Kohlenshndikates
in Aussicht nehmen können , und daß die Vereinbarungen , die
zwischen maßgebenden Kohlengesellschaften und der Inter¬
nationalen Kohlenbohr-Gesellschaft erzielt worden sind , auch
guten Eindruck machen .

Unter den sonstigen Jndustriepapieren haben Che¬
mische Aktien nach vorübergehender Abschwächung iüren
Preis wieder erhöhen können . Einen Rückgang von über
7 Proz . haben Akkumulatorenwerke Boese - Aktien
erfahren . Blei - und Silberhütte Braubach waren
auf den sehr günstigen Abschluß befestigt.

Einige Käufe haben sich in Bankwerten vollzogen , unter
denen besonders die Aktien der Berliner Handels - Ge¬
sellschaft , der Diskonto - Gesellschaft und der
Deutschen Bank höher bezahlt wurden . Bei den beiden
letzteren machte sich die günstige Strömung , die für argen¬
tinische Werte zu Tage tritt , vorteilhaft geltend.
Schaasfhausensche Bankverein - Aktien waren
auf die hervorragende Beteiligung der Bank bei der Inter¬
nationalen Kohlenbohrgesellschaft lebhaft und höher. Oester -
reichische Bankwerte sind schwächer auf die fortdauern¬
den Sorgen wegen der Ministerkrisis .

Von Bahnwerten sind die Pfälzischen Sorten zurück¬
gedrängt worden, und zwar verloren Maxbahn 2 Proz .,
Nordbahn 5 Proz . Der Verzicht der bayerischen Regierung
auf das Recht der Verstaatlichung hat manche Besitzer geäng-
stigt, die sich der Sorge nicht entschlagen konnten, es werde
ihnen etwa da so gehen wie bei anderen Verstaatlichungen
( hessische Ludwigsbahn und Schweizerbahnen) , und die darin
ihren Besitz zum Verkauf brachten. Indessen ist man in fach¬
kundigen Kreisen der Meinung , daß zu irgend welchen weiter¬
gehenden Sorgen kein Grund vorhanden sei . Für Gott¬
hard - Aktien ist fortwährend Nachfrage vorhanden. Auch
Luxemburger Prince Henri begehrt und höher.

Nachdem die Ultimo - Liquidation überwunden , haben
sich die Geldsätze wieder etwas ermäßigen können .

Privatdiskont ist auf 3V . Proz . zurückgegangen.
Nachstehend unsere Tabelle :

26 . Juni . 3 . Juli .
3 ' /, "/o Deutsche Reichsanlethe 10210 102 20
3° /» „ „ 91 .55 91 70
3 '/-"/« Preußische Konsols 102 05 102 —

91 .40 91 .75
3'/2 ^ Bad . Obl . abgestempelt 100 65 100 .90
3°/o Badische Obligationen 92 - 92 .05
3 '/, °/, Bayern 100 95 101 .20
3°,« Bayern 91 .50 9150
4"

„ Italienische Rente 103 50 - .-
4°/, Ungarische Goldrente 101 .50 10165
4' /» Ungarische Kronenrente 99 80 99 95
5"/„ amort . Silber -Mexikaner 10180 102 —
5"/ >, Gold - Mexikaner 40 .95 41 -
Oesterreichische Kredttaktien 207 .40 207 .80
Diskonto -Kommanditantetle 18510 186 .50
Oesterr . Staatsbahn -Akiten 143 .70 143 30 ex .

„ Lombardische Aktien 18 .20 18 —
Gotthardaktien 192 - 189 .50 ex -
Laurahütte -Aktten 220 — 215 .20 ex .
Bochumer Berqbauaktien 176 .50 172 .70 ex .
Gelsenktrcher Bergbauaktien 179 .40 183 .—
Harpener Bergbauaktien 182 .50 178 .50 ex .
Htbernia 17710 177 .70
Badische Anilin 439 — 439 .40
Türkenlose 131 .70 131 .60

besserung der Wohnungsverhältnisse ab-
zielen . Natürlich konnten diese Bestrebungen vorerst nur
darin bestehen, daß die- Kasse durch ihre Kontrolleure dis
vorhandenen Mißstände konstatieren ließ und damit der
auf Grund des Gesetzes vom 13 . April 1850 errichteten
städtischen Wohnungskommission zu Straßburg in. deren
Arbeit wertvolle Beihilfe leistete . Tie letztere hat nun
allerdings mit anzuerkennender Energie zahlreiche Fälle
des schlimmsten Wohnungselends zu beseitigen Version-
den . Aber dennoch ergibt sich aus den Erhebungen , welche
die Ortskrankenkasse einerseits und die städtische Woh-
nungskommission anderseits vorgenommen haben , sowie
aus den Wahrnehmungen,

'
welche die Gewerbeaufsichts¬

beamten in ihren unlängst veröffentlichten Berichten nie¬
derlegten , daß das Wohnungswesen der gering gelohnten
Bevölkerungskreise und namentlich der größeren Fa¬
milien auf sehr tiefer Stufe steht.

Es herrscht noch immer ein großer Mangel an Klein¬
wohnungen , wodurch die minderbemittelte Bevölke¬
rung gezwungen wird , vielfach mit Wohnung vorlieb zu
nehmen , die auch nicht einmal den geringsten Anforde¬
rungen der Hygiene entsprechen. Tie allerseits anerkann¬
ten Bemühungen sodann , welche gemeinnützige Bau¬
genossenschaften, Stiftungen und öffentliche Korporationen
aufwenden , um bessere Wohnungsgelegenheit zu schaffen,
kommen wiederum den Bedürftigsten nicht zu gute , weil
deren Zahlungsfähigkeit den Preisforderungen für gute
Wohnungen so lange nicht entsprechen kann, als es noch
schlechte und wenn auch nur um ein Geringes billigere
Wohnungen gibt . Die Berichte kommen daher zu dem
Schlüsse , daß eine wirkliche Besserung der Wohnungs¬
mißstände allein durch einen mit den angedeuteten Be¬
mühungen Hand in Hand gehenden „staatlichen
Eingriff " zu erzielen sein dürfte . Ein solches Vorgehen
könnte als ein wirksames wohl nur in der Form eines
Reichswohnungsgesetzes gedacht werden .

Literatur .
* Baedekers Schweiz , 30 . Auflage , 1903 , gebunden

8 M . — Bei dem fest begründeten Ansehen der Baedekerschea
Reisehandbücher und insbesondere des vorliegenden Bandes ge¬
nügt es, aus das Erscheinen dieser neuen Auflage kurz aufmerk¬
sam zu machen. Wiederum ist das Buch mit der größten Sorg¬
falt durchgearbeitet und zum Teil umgestaltet worden, so daßes im Vergleich mit der vorigen Auflage an Aktualität und
Brauchbarkeit ganz erheblich gewonnen hat . Das Häupter -
eignis dieses Sommers ist die Eröffnung der Albulabahn von
Thusis nach Celerina -St . Moritz, die das Oberengadin dem
Weltverkehr erschließt. Außer ihr finden wir u . a . die neue
Simmentalbahn , die schon im nächsten Jahr die großen Kur¬
orte Jnterlaken und Montreux auf kürzestem Wege verbinden
wird ; die neue Strecke der rhätischen Bahn von Reichenau nach
Jlanz im Bündner Oberland ; die Straßenbahn von St . Gallen
nach Trogen , die einen bequemen neuen Zugang in das Appen¬
zeller Land bildet ; die Jungfraubahn bis zu der neuen Station
Eigerwand , u . s . w . Eine besonders eingehende Behandlung
haben die zahlreichen neuen Höhenstationen, sowie die eigent¬
lichen Hochgebirgstouren gefunden. Das reiche kartographischeMaterial wurde um vier mustergültig ausgeführte , diesmal
der Ostschweiz zufallende Blätter in dem auch für Fußtouren
vollkommen ausreichenden Maßstabe von 1 : 150 000 , sowie um
zwei hübsche Umgebungskärtchen von Zürich und Bern ver¬
mehrt , so daß der Band nun die bisher von keinem Reisebuch
erreichte Anzahl von 65 Karten , 14 Plänen und 11 Panoramen
enthält . Trotz der Vermehrung von Text und Karten ist das
Buch durch das für beide zur Verwendung gelangte dünne
aber feste Papier ein handliches geblieben; doch wurde auchdie so praktische Zerlegbarkeit in sieben selbständige Hefte bei¬
behalten.

Zur Wohnungsfrage .
Der soeben veröffentlichte Verwaltungsbericht der

Ortskrankenkasse Straßburg , der ein er- !
treuliches Mld sowohl von dem günstigen Stand als !

auch von der erfolgreichen Tätigkeit der Kasse gibt , ent- >
hält zugleich in seinem allgemeinen Teil eine Reihe von !
Mitteilungen und Hinweisen , die von einem weiteren In - ^

teresse sind . Es seien daraus hier nur die Bestrebungen
der Ortskrankenkasse hervorgehoben , welche auf Ver¬

Aufruf zu Gunsten der Karlsruher Ferienkolonien .
,

* Die Ferienkolonien, eine Schöpfung rein Privater Wohl¬
tätigkeit, haben es sich zur Aufgabe gemacht , alljährlich einer
größeren Anzahl armer kränklicher Schulkinder einen längeren
Erholungsaufenthalt auf dem Schwarzwald zu gewähren. In
würziger Waldlust , bei einfacher kräftiger Kost soll der schwächt
liche Körper dauernd gesunden, soll er neue Spannkraft gewinnen
zur Bewältigung momentaner und künftiger Aufgaben und
Widerstandskraft gegen die verschiedensten nachteiligen Ein¬
flüsse . welche die Gesundheit des Menschen bedrohen. Die
Ferienkolonien sind hervorgegangen aus der Ueberzeugung, daßtatkräftige und gründliche Fürsorge für die Jugend der wichtigsteTeil der Bolksgesundheitspflege ist. Gesunde, lebensfrohe Kind¬
heit — starkes , leistungsfähiges Mannesalter .

Die die Zahl der einer solchen Wohltat bedürftigen Kinder in
Karlsruhe von Jahr zu Jahr wächst, so steigern sich auch in
gleichem Maße die Anforderungen an die Kaffe der Ferien¬
kolonien . Ueber 7000 M . müssen alljährlich größtenteils auS
privaten Zuwendungen aufgebracht werden, um nur die
Bedürftigen bei der Auswahl zur Ferienkolonie berücksichtigen
zu können . Darum wenden sich auch diese Zeilen an den oft be¬
wiesenen Gemeinsinn weitester Kreise, daran erinnernd , welch
segensreiches Feld werktätiger Menschenliebe hier der Mitwir¬
kung aller offen steht .

Leider ist das Komitee gar oft genötigt. Kinder, die einerErholung sehr bedurfttg wären , bei der Auswahl «nberücksich-t,gt zu lassen . imnn die Schuhe gar zu dünn , die Kleider gar zufadenscheinig stnd , um bei einem längeren Landaufenthalt standzu halten .
"

ra f ^ IErienkoloniekaffe ist es aber ganz unmöglich, auch nachdieser 3ttchkmg tätig einzugreifen und solche Kinder etwa selbstteilweise oder ganz auszurüsten . Darum mögen die wertenLeserinnen dieses Blattes einmal unter Schuhwerk. Kleider«und Weißzeug ihrer Kinder Nachschau halten , ob nicht da urchdo^ em gut erhaltenes abgelegtes Stück sich findet , womit manWohl so em bleiches Burschlem oder armes Mädchen für dieKolonie ausrüsten könnte.
Endlich aber bedarf der Mensch nicht nur Kost und Kleidung ;E rechte Hygieniker sorgt ebenso dafür , daß daneben Geist undGemüt erhalten , was ihnen gebührt , und das ist in unserem Fallefrohes Spiel und gute Lektüre. Daher nehmen wir auch Hefter«-der ernste Jugendbücher und zweckmäßige Spielgeräte mitDank entgegen; nur möchten wir die zahlreichen Freunde un--serer Sache bitten , nicht zu vergessen , daß es sich hier nicht umkleine Kinder handelt , sondern um elf- bis vierzebniäbriae Kna-ben unb Mädchen. denen all das Gute und AA ^ dleGeber stiften, zukommen soll .
Für Zusendungen jeder Art im voraus herzlichen Dauk KurEntgegennahme sind die Lehrer der verschiedenen <A l̂en Anbereit . Auch können Spenden an Geld oder anderen bramh -

AÄn UrL
^ sch - ftsstell-, Kreuzstraße 15 (RektmA .



Hottesdienste .
5 Juli .

Evangelische Stadtgemeinv«.
ChristuSkirche.

8 Uhr : Herr Sladtvikrr Bauer .
1V Uhr : Herr Staörpjarrer Rohde .

Stadtkirche.
g uhr : Milttärgottesdienst : Herr Militäroberpfarrer Sch loe ." mann .

1V Uhr : Herr Stadtpfarrer Rapp .
Johanneskirche .

5 Uhr : Herr Stadtpfarrer Ziegler .
Karl Wilhelm- Schnle .

10 Uhr : Herr Stadtpsarrer Welbemeter .
r , 12 Uhr Kindergoktesolenst : Herr Stadtpfarrer Weidemeter .*

Gartenstraße 82.
^/,10 Uhr : Herr Stadtvrkar Steinmann .'

Kleine Kirche.
i/10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Mühlhäutzer .

6 Uhr : Herr Sladlmkar Stetnmann .
Schloßkirche.

10 Uhr : Herr Hospredtger Fischer .
Kriegstraße 44.

10 Uhr Andachtsstunde für Taubstumme : Herr Hauptlehrer
Fritz .

Grabkapelle :
6 Uhr : Herr Hvsdiakonus vr . Fromme !.

Christenlehrer
Johanneskirche .

10 Uhr : Herr Stadtpsarrer Ziegler .
Stadtkirche.

r/,12 Uhr : Herr Stadtpfarrer Mühlhäußer .
Gartenstraße 22.

/ ,12 Uhr : Herr Stadtpfarrer Rapp .
Christuskirche.

»/.12 Uhr : Herr Stadlpfarrer Rohde .
Kleine Kirche.

r/z12 Uhr : Herr Hosprediger Fischer .
DiakoniffrnhauHkirche.

10 Uhr : Herr Pfarrer Dtemer .
Abends '/z8 Uhr : Herr Stadrvikar St ein mann .

Evangelischer Gottesdienst im Stadtteil Mühlburi-
(Turnhalle . Hardtstratze 3. )

S Uhr Gottesdienst : Herr Dekan Edert .
^ 11 Uhr Kindergottesdtenst: Herr Dekan Ebert .

WochengotteSdienste r
Donnerstag den 9 . Juli :

Kleine Kirche.
5 Uhr abends : Herr Stadloikar Bauer .

Johanneskirche .
8 Uhr abends : Herr Stadtpsarrer Ziegler .

Karl Wilhelm- Schnle.'/«S Uhr abends : Herr Staütpsarrer Wetdemeier .
Evangelisch - lutherische Gemeinde .
(Frie- Hofkapelle, Waldhornftratze . )

Vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer Herrmann . Nach Schlußdes Hauptgottesdienstes : Abendmahlsfeier . Beichte' /- 10 Uhr.

! » « tholtsche Etadtgemet «» ».
^

Hauptkirche St . Stephan .'/,6 Uhr Frühmesse .' ,.7 Uhr hi . Messe.'/,8 Uhr hl. Messe.' /,9 Uhr Mstuärgoltesdtenst .^j,l0 Uhr Prtmizfiter des hochw. Herrn Neupriesters HermannWacker mit Festpredigt durch den hochw. Dom-
präbendar Jester zu Frelburg .' /,12 Uhr KtndergolteSdienst .

3 Uhr leoit . Vesper , hierauf Aloysius-Andacht.' /,8 Uhr Männersooalikätsandacht mit Predigt .
Bernharduskirche.

i -3 Uhr Frühmesse.'/,8 Uhr hl . Messe.' /,9 Uhr Kindergottcsdienst.

'/,10 Uhr . feierl. Primiz des hochw. Herrn NeupriesterS Wilhelm
Reinhard mit Festpcedigt undDHochamt .' /,3 Uhr Corporis -Christi-Bruderschaft.

Liebfranrnkirche.
6 Uhr Frühmesse .' /,9 Uhr Kindergoltesdienst mit Predigt .' /z10 Uhr Predigt und Hochamt .

11 Uhr hl . Messe.
2/.2 Uhr Christenlehre für Mädchen .' /,3 Uhr Corporis -Christi-Bruderschaft.Kollekte für den hl . Vater (Pererspfenntg) .

St . Bonifaciuskirche ( Goethestraße) . , . .6 Uhr Austeilung der hl. Kommunion.' /,7 Uhr Frühmesse.' /,10 Uhr Predigt und Hochamt .
2 Uhr Christenlehre sür K .iaben.' /,3 Uhr Corports -Christi Bruderschaft.

St . Binzeatiuskapelle. : .. .6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion.7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt.

Ludwig Wilhelm- Kranken- eim.' .9 Uhr hl. Messe.
St . FranziSkushanS (Grenzstraße 7) .8 Uhr Amt.

St . Peter - und Panlskirche im Stadtteil Mühlbnrg .
6 Uhr Beichtgelegenheit .' /,7 u . ' /,8 Uhr Austeilung der hl. Kommunion.' /,8 Uhr Frühmesse mit Generalkommumon der Jungfrauen -

kongregationen.'
. ,10 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt .' /,2 Uhr Christenlehre für Knaben .2 Uhr Corporis-Christi -Bruderschaft mit 3. AloystuS-Andacht.

(Alt -)Katholische Stadtgemeinde.
Anferstehnngskirche.' /,10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Bode » stein .

»ro Irslck in tdo Oüapsl ok tds ImäviZ - Wiiüslm -
Lrs .nir«nirsim , Laisvr -tlUsv ,on Lnncka^ s nt 11 — » .in .2 . Oommnnion at 8 — n .m.on 2lui. 4»d, Luncks.̂ « , on otlrer Lnnckâ snktsr IckorninA prsvsr .Ddv Odnpininoz- is in Oonnootion vitir tiro Locietz - kortd « kropnKation ok tiro Oospoi .

(Laxiain , lioonssck kz- rire Lisdop ok Donäon . Rsv .O . k °1s2 :, lidinncksrrnssv 13.

Slandesbuchauszüge.
Geburten .

22. Juni .
Richard, V . : Karl Schoch, Maurer .Karl , V . : Friedrich Lampart , Schmied.

25. Juni .
Luise Anna , V . : Anton Wartmann , Postschaffner.Doris , V . : Wilhelm Hafner , Buchhalter.

26. Juni .Karl Heinrich, V. : Eduard Teuber, Revisor.Maria , V. : ' Karl Roth, Taglöhner .
Rudolf Erich, V. : Rudolf Bauer , Vizefeldwebel.Paula Bertha , V . : Wilhelm Barth , Kanzleidiener.

27. Juni .
Elise Emma . V. : Julius Beck, Heizer.Wilhelm, V . : Ludwig Holderer, Reserveheizer.Luise Anna , V . : Otto Heger, Kaufmann .Hedwig Rosa, B . : Max Kuhn, Waagmeister.Hermann , V . : Adolf Wirth , Schuhmachermeister.28. Juni .
Theodora Luise, V. : Joses Meister, Sattler .
Luise, V. : Leopold Reuter , Kleidermacher.

29. Juni .Erna Katharina Luise , V . : Karl Daligo , Schlosser.Walter Anton, V . : Karl Beiler , Bautechniker.Maria Anna, V. : Alois Kettner, Wirt .
30 . Juni .Anna , V . : Thomas Stoll , Former .

Alfred, V. : Leopold Duttenhöfer , Weißgerber.
Elise Anna, V. : Bruno Kühl, Schriftsetzer.

1 . Juli .Lina , V. : Wilhelm Steinebronn , Bahnarbeiter .Waldemar , V . : Boris v . Dobrowolsky, Student .

2 . Juli . jEugen Wilhelm , V . : Anton Finkbeiner, Stadttaglöhner . ,3 . Juli .
Hedwig Karoline , V . : Johann Bauer , Forstwart .Hermann Jakob , V . : Johann Holzner, Wagner.

Eheaufgebotr .
27 . Juni .

Hugo Geilsdörfer von Eppingen, Professor am Gymnasium hier,mit Meta Förster von Lterchingen.Leopold Rückert , Schlosser hier, mit Elisabeth Rothfutz vonMainz .
Wilhelm Säuberlich von Auerbach , Schlosser hier, mit Katha¬rina Wurster von Ettmannsweiler .Wilhelm Müller von Gommersdorf , Wagenführer hier, mitMathilda Kraus von Ballenberg.Josef Neuser von Distelhausen, Lackierer hier, mit MariaKnüttel von Oberlauda .
Karl Gack von Sinzheim , Friseur hier, mit Martha Müllervon Jllzach.
Joses Gebhard von Markdors, Bahnarbeiter hier, mit KarolinaSchaaf von Oberwolfach.Gottlob Bauer von Schwarzlah, Küfer und Weinhändler hier,mit Luise Engel von Weingarten .

Eheschließungen.
30. Juni .vr . Leo Wegener von Klein-Jeseritz. Sekretär des Ostmarken¬vereins in Posen, mit Sophie Wielandt von hier.Wilhelm Kolmar , Kaufmann hier, mit Elise Weiß von hier.
2. Juli .Nikolaus Schnellbach , Gastwirt hier, mit Rosine Gaiser vonhier .

Hermann Bösch, Bäcker hier, mit Maria Weber von Decken-psram .
4. Juli . c.Martin Kraft von Michelbach , Glaser hier, mit MagdalenaRieger von Oetigheim.

Ludwig Längle von Oestringen, Maler hier, mit Luise Allgaiervon Aischerbach.
Wilhelm Köhler von Heidelberg, Versicherungsbeamter hier,mit Luise Zutavern von hier.
Peter Wißmann von Wachenheim , Kunst- und Handelsgärtnerin Bergzabern , mit Magdalena Rebholz von Berghaupten .Gustav Scheer von Langenbielau . Kaufmann hier, mit Mag¬dalena Felix von Frankenthal .
Josef Bauer von Zipplingen, Schneider hier, mit Serafia Rodervon Kirchheim.
Oskar Hänni von Basel, Maler hier, mit Anna Raab von hier .Albert Weinbrecht, Glaser hier, mit Karoline Ludwig von hier .Albert Dolland , Bersicherungsbeamter hier, mit Josefine Meß¬becher hier.

Todesfälle.
27 . Juni .

Rosa , V . : Stefan Werstein, Blechner , 2 I .David Häfele, Ehemann , Lackierer , 66 I .Albrecht, V. : Andreas Schippert, Instrumentenmacher . 3 I .Wilhelm Wirth , Ehemann, Maurer , 55 I .Luise, Ehefrau von Georg Mayer , Kutschereibesitzer, 37 I .Elisabeth , Ehefrau von Jakob Gallion, Sattler , 72 I .
28 . Iuni .Friedrich Bahlinger , lediger Hausdiener, 26 I .Anna , V. : Otto Neimayer, Bahnarbeiter , 20 T.Karoline , Ehefrau von Franz Berg, Stadttaglöhner , 52 I .Rudolf , V . : Christian Geckler, Kutscher, 2 M . 11 T.
29 . Juni .Erwin , V . : Franz Friedrich, Wagenführer, 1 I . 6 M . 28 T «Rosa , V . : Christof Hüllemann , Weißgerber, 2 I .Anton , V. : Anton Kneller, Taglöhner , 1 I . 3 M . 15 T .Frieda , V. : Otto Schlick, Bäcker, 3 I .Katharina , Witwe von Abraham König, Bureaudiener , 65 I ,Friederike, Ehefrau von Julius Mäder, Gipser, 36 I ,
30 . Juni .Anna , V, : Franz Schinagl , Schneider, 2 I .
1. Juli .

Jakob Heidt, Ehemann , Bäckermeister , 42 I .
2 . Juli .

Theodor Ritzhaupt, Eherüann, Privatier , 68 I .Paula , V . : Anton Schmalz, Oberpostschaffner , 3 I .Elise, V . : Christian Blumer , Blechner , 7 M.Johann Geiß , Ehemann , Kanzleidiener a . D ., 85 I .Gustav Blödt , ledig, ohne Gewerbe , 15 I .Elsa , V . : Jakob Vollmer, Taglöhner , 1 I . 9 M.Ella , V. : Heinrich Herrn, Maschinenarbeiter, 10 T.
3. Iuli . !Christian «, Ehefrau von Philipp Nagel, Schreiner, 32 I .Rosa , Ehefrau von Karl Raber , Schleifer, 29 I .Anna , Witwe von Franz Mannoc, Kanzleiassistent, 74 I .Bürgerliche Rechtsstreite .

Konkurse.
C.47. Nr. 17 602 . Bade«. Im-Konkursverfahren über das Vermögendes Schreinermeisters Aug. Daub in

Baden ist Termin zur Beschlußfassungüber Genehmigung der Veräußerungdes Warenlagers des Gemeinschuld -uers nn ganzen bestimmt aus :
Mittwoch , den 22. Juli 1903,

vormittags halb 10 Uhr,vor Großh. Amtsgericht Hierselbst.Baden, den 2 . Juli 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Matt .C.46. Nr . 29 655 . Pforzheim.Im Konkursverfahren über das Bel¬
agen des Schreinermeisters JohannKwnzle in Pforzheim ist zur Prüfungder nachttäglich angemeldeten Forde-*ungen Termin anberaumt auf

Mittwoch , den 29. Juli 1903,
vormittags 8 Uhr,u»r dem Amtsgerichte hier, Zimmer-«r . lg .

Pforzheim, den 27. Juni 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
C4S . Nr . 17 248 . Heidelberg.L" dem Konkursverfahren über das

Pemchgen des Wirts Peter Kettemann>u Klrchheim ist Termin zur PrüfungO* nachttäglich angemeldeten Forde-
^ mgen vor Großh . Amtsgericht dahier

Dienstag , den 21 . Jnli 1903,vormittags 9 Uhr,« immer Nr . 23. bestimmt.
Heidelberg , den 18. Mai 1903.
Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts .

Herrel .

C.83 . Nr . 6138 . Oberkirch . Das
Konkursverfahren über das Vermögendes Bierbrauereibefitzers Ludwig
Spinner von Oppenau wird eingestellt,da eine den Kosten des Verfahrens ent¬
sprechende Konkursmasse nicht vorhan¬den ist.

Oberkirch, den 24 . Juni 1903.
Großh . Amtsgericht ,

gcz . Waag .
Dies veröffentlicht:

Schneider, Amtsgerichtssekretär.C. 8. BÜHl. In dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Soda¬
wasserfabrikanten Alfred Zorn in
Bühlerthal soll mit gerichtlicher Ge¬
nehmigung die Schlußverteilung /er¬
folgen. Dazu sind 3160 .66 M . ver¬
fügbar .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts zur Einsicht der
Beteiligten niedergelegten Schlußver-
zeichnis sind 12 . 12 M . bevorrechtigteund 10 511 . 18 M . nichtbevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen .

Bühl , den 27. Juni 1903.
Karl Christ,

Konkursverwalter .
C .3 . Heidelberg. Im Konkurs

über das Vermögen des Wirts Peter
Kettemann VI . , Kirchheim, wird die
Schlußverteilung erfolgen. Dazu sind
ca . 1350 M . verfügbar . Nach dem
auf der Gerichtsschreiberei Abteilung I
Gr . Amtsgerichts dahier niedergelcg-
ten Verzeichnis sind dabei 20 308 .04
Mark nicht bevorrechtigte Forderungen
zu berücksichtigen .

Heidelberg, den 30 . Juni 1903.
Winter »

Konkursverwalter .

C.23. Nr. 10 869 . Tauberbischofs-
heim . In dem Konkursverfahrenüber das Vermögen des KaufmannsAdam Thoma in Wenkheim ist infolgeeines von dem Gemeinschuldner ge¬machten Vorschlags zu einem Zwangs¬
vergleiche Vergleichstermin anberaumt
auf :

Donnerstag » den 23. Jnli 1903 ,
vormittags 10 Uhr,vor dem Amtsgerichte hier. Der Ver¬

gleichsvorschlag und die Erklärung des
Gläubigerausschusses sind auf der Ge¬
richtsschreiberei des Konkursgerichtszur Einsicht der Beteiligten niederge¬legt.

Tauberbischofsheim, 30 . Juni 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Hörnle, _ __
Bekaminnatvunq.

Prüfung der Straßen - und
Dammeisterkandidaten betr .Am 3 . August d. I . beginnend, wird

eine Prüfung der Straßen - und
Dammeisterkandidaten dahier äbge-
halten . Gesuche um Zulassung sindunter Anschluß der erforderlichen
Nachweise längstens bis 27. Juli d. J .
schriftlich einzureichen . Die Verord¬
nung, welche die Zulassungsbedingun¬
gen und die an die Kandidaten zu
stellenden Anforderungen bezeichnet ,kann bei den Wasser - und Straßen¬bau- und Rheinbauinspektionen, sowieauf unserem Sekretariate erhobenwerden. C.72 .1

Karlsruhe , den 2 . Juli 1903.
Großh. Oberdirektton

des Wasser- und Straßenbaues .
H o n s e l l.

Fahndung .
C.66 . Nr . 38 119 . Karlsruhe .Am Dienstag , den 30 . Juni d. Is .,

vormittags , griff ein Italiener aufdem Wochenmarkt am Marktplatz hiereiner Frau in die Tasche und versuchte ,ihr Portemonnaie zu stehlen. Wäh¬rend der Abführung des Diebes ent¬
fernte sich die Frau , ohne daß ihrName festgestellt worden wäre .

Ich ersuche dieselbe, sich bei der Po¬
lizei zu melden , und bitte auch Dritte ,alle Wahrnehmungen zur Ermittelung
ihrer Person hierher mitzuteilen .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1903.Der Großh . Erste Staatsanwalt :
D u f f n e r .

C .73 . Straßvurg .
Relchs -Eijenbahueu in Elsah -

Lothciugeu .
Verdingung

der Banarbeiten zur Herstellung des
Bahnkörpers der 4,9 Kilometer langen
Bahnstrecke von Wefferling bis Krüt

am Dienstag , den 21 . Juli d. I .,
vormittags 11 Uhr,in unserem Bautechnischen Bureau ,

Abteilung I , zu Sttaßburg .
Die Ausführung umfaßt u . a . :109 000 cdm Erdbewegung ,4 200 qm Graben - und Böschungs¬

pflaster ,
2 900 cdm Baugrubenaushub ,750 cbm Beton »
2 200 cdm Mauerwerk der Bau¬

werke,
35 000 qm Wegebefestigungen,500 qm Spundwände »

6 500 m Gleis zu verlegen.
Vollendungsfristen für Herstellunga . des Bahnkörpers: 1 . Juli 1904 ,d . der Gleisbettung und Verlegendes Oberbaues : 1 . Oktober 1904«Zuschlagsfrist: 6 Wochen.Die Zeichnungen , Bedingungen und

Berechnungen können im Bautechni¬
schen Bureau I eingesehen , auch daher— mit Ausnahme der Zeichnungen —-
gegen Erstattung der Druckkoften be¬
zogen werden.

lieber die örtlichen Verhältnisse er¬teilt auch die Bauabteilung Mülhau¬sen nähere Auskunft.Der Verwaltung nicht genügend be¬kannte Unternehmer haben sich überihre technische und finanzielle Lei¬
stungsfähigkeit bis zum Veüllngungs -termine auszuweisen.

Straßburg , den 1 . Juli 1903 .
Kaiserliche Generaldirektto«der Reichseisenbahnen .

Ml erwähnen.
Im norddeutsch-hessischen -südwest -

deutschen Güterverkehr wird mit Wir¬
kung vom 1 . Juli 1903 ein Ausnahme¬tarif für zu Grnbenzwecken des Berg¬baues bestimmte Rundhölzer von mehrals 20 cm bis zu 30 cm Zopfstärös
( am dünnen Ende ohne Rinde ge¬
messen) und bis zu 5 m Länge, vonden Stationen Basel, Mannheim und
Ludwigshafen nach Ahlen , Güterslohund Neubeckum eingesührt. Die
Frachtsätze sind jene des Rohftofftarifs .Karlsruhe , den 2 . Juli 1903.

Großh. Generaldirektton.
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Kcrrtsruher Lebensversicherung ,
beginn- unä Vsn! u8lfsoknung küp l>L8 lakn >902.

A. kinnskmvn.
I . llrberträge aus dem Borjahr .

1 . Prämienreserven . ^tl 128 936 778 53

3 . Reserve für schwebende Berfiche-

4 . Vrwinnreserve der Versicherten .
Zuwachs aus dem Ueberschuß des

S. Sonstige Reserven . . . .
Zuwachs aus dem Uebrrschutz des

Vorjahres .
II . Prämien :

n . Kapitalverficherungen auf den

8i !anr aus 3l . Okrsmbvi' >902.
^t!A. Aktiv».

I . Grundbesitz . 1550000 —

II . Hypotheken und Ausleihungen an Gemeinden . . . . 143 817 058,1 ,
III . Darlehen auf Wertpapiere . . 386 078 .03
IV . Wertpapiere :

1 . Mündelfichere Wertpapiere . . . ^ !
2 Wertpapiere im Sinne des z 59,

Ziff . 1, Satz 2 Pr . B ..G . . . „
3 . Sonstige Wertpapiere . . . . „ _

V . Vorauszahlungen und Darlehen auf Policen . . . . . 12077628 .1«
VI . Guthaben bet Bankhäusern (nur Reichsbank) . 191730 05

4 582995,29

99600 — 4682595 .29

VII . Gestundete Prämien . 5818 656,85
VIII . RückständigeZinsen und Mieten (etnschl . 882 748 .50 Stück¬

zinsen bis 31. Dezember 1902) . 914008 .34
IX . Ausstände bei Agenten : aus dem Geschäftsjahr . .

X . Barer Kassenbestand .
XI . Sauttonsdarlehen an versicherte Beamte .

XII . Sonstige Aktiva .

116018 -
159105 .22

65195 —
3 391 .61

169581464 72

8 . Passiva .
I . Prämienreserven für

1 . Kapitalverficherungen aufTodeSfall 125738647,78
2 . „ . Lebensfall „ 275414 .42
3 . Rentenversicherungen . „ 11049 999 83
4 . Sonstige Versicherungen . . . . „ 489 661 .42 137 553 723 .45

II , Prämienüberträge
III . Reserven für schwebende Berficherungsfälle

1 . Beim PrämienreservefondS auf¬
bewahrt .

2 . Sonstige Bestandteile .
350956 .71

62 293 —

IV . Gewtnnreserven der mit Gewinnanteil Versicherten .
V . Sonstige Reserven und zwar :

Kriegsreserve .
Jnvaltdttätsreserve . „
SautionSreserve . „
Beamten -PenfionSfonds . . . . „
Zinseraänzungsrcserve . »
Angesammelte und gutgeschrteb. Didid . „
Reserve für unerhobene Dividenden „

„ „ „ Rückvergüt.
VI . Barkautionen .

VII Sonstige Passiva und zwar :
Hinterlcgungskasse . . . . . . ^

413 249 .71
17834950 .15

2043955,71
11982614

16716 .98
749 909 .82
499 794 .77

90047 55
98164 .80
«8 318 30 3 686 734 .07

142544,82

d . Kapitalverficherungen auf

ä . Sonstige Versicherungen
III . Policengebühren .

V . Gewinn aus Kapitalanlagen :
1 . Kursgewinn .

§ —

239 380 .13
// 16 589013 .85

4 625 470 .82
// 3429498 .50

// 70 000 .— 153 890 141 .83

16957 724 .43
l

5198 .49
3 584 .32

252 693 .61 17 219 20085
25669 .11

6 493 392 .72

31724 .—
13023 .05 44747 .05

Sparkasse . »
Sinderversorgungs -Bereine . . . »
Nebenbetrtebe der früheren „Bad ,

L .-B .G .« . .
Amortisationsfonds für Kautions -

Darlehen . „
Hypothek auf dem Berliner HauS

(bis 1907 unkündbar)

828 337,18
2594 475 .48

250307 .21

432482 .09

3 483 .16

500000, - 4609085 .12

VIII . Gewinn . 5341177 40

Karlsruhe » den 30, Juni 1903 .
169581464,72

VI - Sonstige Einnahmen .
VII . Verlust bei der Abteilung für feste Renten und Kapital-

Versicherung auf den Lebcnsfall .

27 508 .94

9 674 .36

8 . Ausgaben.
I . Zahlungen f . unerledigte Berficherungs¬

fälle der Vorjahre :
Geleistet . ^
Zurückgestellt . . „

17? 710 334 .86

208 527 69
12150 .92 218678 .61

II . Zahlungen für Berficherungsverpflichtungen im Geschäfts¬
jahr.
Kapitalverficherungen auf den Todesfall

1 . Geleistet . 6 44857297
2 . Zurückgestellt . . 346 467^13

Kapitalverstcherungen auf den Lebensfall
1 . Geleistet . 102923 .03
2 . Zurückgestcllt . . . 35 907 81

Rentenversicherungen
Geleistet . 745023 .8?

6795040,40

Dl « Dli7 « lrtl <»iL
Visu » » .

C .5

06 ul 8ek - iLo >onia >6
^agl!au88l6 !Iung >903

vot,e item »Iloetiöctiiton Protektor, » Sr. II. 8.
So» Vrorrliorr,, » krloilrlcli von N»0 , n.

Täglich geiikknet
von 9 bis 7 Ubr

Im Kobäullo äsr ludiläumz- Xunstausstollung. — Eintritt SO Pfennig.

138 830 .84

Zurückgestellt . .
Sonstige Versicherungen

Geleistet

18723 .55 763 747 .42

III . Zahlungen für vorzeitig aufgelöste Versicherungen (Rücklauf)
IV . Gewinnanteile an Versicherte

1 . Aus Vorjahren :
abgehoben . ^ !. 16285 .56
nicht abgehoben . _ 61525 .54

2 . Aus dem Geschäftsjahr :
abgehoben . 9 328 974 .13
nicht abgehoben . ^ _ 36 639,26

V . Steuern und Berwaltungskosten

850,33
529 278 .91

77 811 .10

3 365613 39

1 . Steuern . -ckl
2 . Berwaltungskosten u . Provisionen ^

VI . Abschreibungen .
VII . Verlust aus Kapitalanlagen

44 205 .9«
1395 204 .55 1439 410 .51

52 978,72

VIII . Prämienreserven am Schluffe des Geschäftsjahres
1 . Kapitalverficherungen auf den

Todesfall . ^ - 125 738 647 .78
2 . Sapi ' alverstcherungen auf den

Lebensfall . . 275414 .42
3 . Rentenversicherungen . . . . „ 11049999 .83
4 . Sonstige Versicherungen . . . „ 489 661 .42 137 553 723 .45

krämienüberträgeIX .
X . Gewinnreserve der Versicherten . 17844624 .51

XI . Sonstige Reserven und Rücklagen . . . . . 3 588 569 27
172 369157 .46

V. Abschluss .
Gesamteinnahmen . lAAuiAi «
Gesamtausgaben . 172 369157 .46

Ueberschuß der Einnahmen . 5 341177 .40

0. Vei'wsnäung des Usbsrsckussss.
An die Gewtnnreserve der Versicherten . 5 221177 .40

„ „ sonstigen Reserven . 120 000 —
5 341177 .40

« iirgevlicke Rechtsstreite .
Konkurse.

C .69 . Nr . 24 460 . Freibnrg . Ueber
das Vermögen des Uhrmachers Lud¬
wig Bieder von hier wurde heute am
1 . Juli 1903 , nachmittags halb 6
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsagent Karl Kuhn hier ist
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1. August 1903 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden
Falls über die in § 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

Freitag , den 24 . Juli 1903,
vormittags halb 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch, deu 12 . August 1903,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten» auch dre Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
24 . Juli 1903 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 1 . Juli 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Zimmermann .
C.79 . Nr . IS 737 . Billingen.

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Waldhornwirts Christian
Hackenjos von Stockwald, Gemeinde
St . Georgen, wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben.

Villingen , den 2 . Juli 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

E . Bernauer .

C .80 . Nr . 15 623 . Millingen. Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Metzgers Gottlieb Votiert in Vil¬
lingen wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben.

Villingen , den 30 . Juni 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

E . Bernauer .
T .8I - Nr » 1005 . Mannheim . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma „Gutenberg - Druckerei
Gevr . Merk" in Mannheim , 7 4, 3,
Inhaber : Georg Heinrich Merk in
Mannheim , wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und Vornahme der
Verteilung der Konkursmasse durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts hier»
Abt. II , vom Heutigen aufgehoben.

Mannheim , den 1 . Juli 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Mohr.
C .82 . Durlach. Das Konkursver¬

fahren Wer das Vermögen des Karl
Mall , Wirt in Söllingen , wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußter¬
mins und Vollzug der Schlutzvertei-
lung aufgehoben.

Durlach, den 1 . Juli 1903.
Großh . Amtsgericht,

gez. Bechtold .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Frank .

C.78 . Nr . 30 09S. Pforzheim . Fm
Konkursverfahren Wer das Vermögen
des Friedrich Kälber, Metzgermeister
in Pforzheim , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen der Schlußtermin bestimmtauf

Mittwoch, den 29 . Juli 1903,
vormittags 8 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst , Zim¬
mer Nr . 19.

Me Gebühren und Auslagen des
Konkursverwalters wurden auf SO M.
festgesetzt.

Pforzheim , den 2 . Fulr 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrrr .

Nr . 1799 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Me Herbstprüfung fW den
einjährig - freiwilligen Menst
betr .

Die Herbstprüfung zur Erlangung
der Berechtigung zum einjährig -frei -
willigen Militärdienst wird im Laufe
des Monats September d. I . statt¬
finden.

Anmeldungen, in welchen das Ge¬
such um Zulassung zur Prüfung aus¬
zusprechen ist , sind spätestens bis zum
1. August d . I . anher einzureichen
und sind denselben anzuschließen:

a . ein von der zuständigen Behörde
ausgestelltes Geburtszeugnis ;

d . die nach Muster 17 a erteilte Ein¬
willigung des gesetzlichen Ver¬
treters mit der Erklärung , daß
für die Dauer des einjährigen
Menstes die Kosten des Unter¬
halts mit Einschluß der Kosten
der Ausrüstung , Bekleidung und
Wohnung , von dem Bewerber ge¬
tragen werden sollen; statt dieser
Erklärung genügt die Erklärung
des gesetzlichen Vertreters oder
eines Dritten , daß er sich dem
Bewerber gegenüber zur Tra¬
gung der bezeichneten Kosten ver¬
pflichte und daß , soweit die Ko¬
sten von der Militärverwaltung
bestritten werden, er sich dieser
gegenüber für die Ersatzpflicht
des Bewerbers als Selbstschuld¬
ner verbürge . Me Unterschrift
des gesetzlichen Vertreters und
des Mitten , sowie die Fähigkeit
des Bewerbers , des gesetzlichen
Vertreters oder des Dritten zur
Bestreitung der Kosten ist obrig¬
keitlich zu bescheinigen . Ueber-
nimmt der gesetzliche Vertreter
oder der Dritte dre in dem Vor¬
stehenden bezeichneten Verbind¬
lichkeiten , so bedarf seine Erklä¬
rung , sofern er nicht schon kraft
Gesetzes zur Gewährung des
Unterhalts verpflichtet ist , der
gerichtlichen oder notariellen Be¬
urkundung ;

c . Unbescholdenheitszeugniffe vom
14 . Lebensjahr an .

Sämtliche Papiere sind im Ori¬
ginal einzureichen.

Auch hat der Prüfling einen von
ihm selbst geschriebenen Lebenslauf
beizufügen und in der Meldung anzu¬
geben, in welchen zwei fremden Spra¬
chen ( lateinisch, griechisch, französisch
und englisch oder statt des letzteren
russisch ) er geprüft zu werden wünscht .

Bezüglich der Wiederholung der
Prüfung bestehen folgende Grundsätze:

Besteht ein Bewerber die Prüfung
vor Ser Prüfungskommission nicht , so
ist eine einmalige Wiederholung zu¬
lässig.

Ist auch diese erfolglos , so darf der
Bewerber von der Ersatzbehörde dritter
Instanz nur in ganz besonderen Aus¬
nahmefällen zum dritten Male zur
Ablegung der Prüfung zugelassen
werden.

In dem Gesuch um Zulassung zur
Prüfung ist daher auch anzugeben, ob,
wie oft und wo sich der Bewerber
einer Prüfung vor einer Prüfungs¬
kommission bereits unterzogen hat.

Karlsruhe , den 1 . Juli 1903.
Prüfungskommission

für Einjährig - Freiwillige :
Der Vorsitzende :

Braun .
Mitteilung

des

Orte .
Hafer !»Roggen) Heu

100 Kilogramm

1 Mittlere Monatspreise
ÜM .Pf . M Pf . M .Ps

Konstanz . . . - 5 79 595
Meßkirch . . . 14 30 - - .
Stockach . . . - 490 4 80
Villingen . . 15 72 - 4 70
Fretbura . . . 16 — 450 5 95
Offenburg . . - ! 5 — 520
Rastatt . . . - ! 469 5 93
Bruchsal . . . - i 410 503
Karlsruhe . . - ! 520 720
Mannheim . . 1460 > 5 — 7 -
Mosbach . . . 1450 ' - 5 63
Werthcim . . 1417 j -

I

Konstanz .
Metzkirch .
Stockach .
Villingen
Freiburg .
Offenburg
Rastatt .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Wrrtbeim

M .Pf . M .Pf . !
— 598
14 30 —

1630
5 —

16 - 450

480
- - 420
- - 520
15 40 5 —
14 50 — -
15 - —

6 IS

Großh. Statistischen LandeSamtS .
Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für den Monat Juni 1903 .

2 Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag) .
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr.
die Naturalleistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .

Druck und Verlag derG . Braun ' schen Hofbuchdruckeretin Karlsruhe . — Verantwortlicher Redakteur : Julius in Katz Karlsruhe .
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